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bz vom 31. 1.: Die lG Euro-Airport schlägt
zurück

Entgegen der Behauptung der IG benut-
zen die finationalen Sdtutzverbände nie
die Formulierung «Dauerschall durch
Nachdlüge». Dies aus zwei Gründen: Ers-

tens erzeugt der Fluglärm bekanntlidt
keinen Dauerschall, und zrareitens ist es

gerade der Wedsel zwischen Lärmspit-
zen und schallarmen Intervallen, der die
Gesundheitss.chäden des Fluglärms ver-
ursacht. Die einzelnen Überflüge sind das

Hauptproblem, nicht ein <oauerschall»,
auch nicht der Mittelpegel. Nachzulesen

in der Schweizer Sirene-Studie. Dass ein
Basler Sdrlaflabor den Strassenlärm und
nicht den Fluglärm r:ntersucht hat, be
deutet sicher nicht, dass der Flugläirm
keine Schlaßtörungen erzeugt. Soldte
sind eben schon früher in zahlreidten
Sdrlaflabor-Studien nadgewiesen wor-
den. Gewiss landen nach 23 Uhr nur we-

nige Maschinen von Süden, aber gemäss

einer Recherdte der bz vom 23.1. 18 er-
folgen 35 Prozent der Starts gegen Südeu.
Diese sind es, welche den Nachdluglärm
in Allschwil verdoppelt haben. Gemäss

Robert Appel, Spredter der IG Euroair-
port, erzeugen startende Flugzeuge zwi-
schen 5O und 7O Dezibel Lärm. Laut Um-
weltberichten des EAP von 2O16 erzeug-

ten jedoch 23 268 von total 37 691 Süd-

starts über Allscfir,i,il mehi als 7O Dezibel

Fluglärm, also 62 Prozent. Rund 50 Pro-

zent der Starts waren über Allschwil so-
gar lauter als 75 Dezibel. Im Vergleictt zu
den Zahlen von Herrn Appel bedeutet
dies für das mensdrlidre Ohr doppelt so

viel Lärm. Dank leiseren Flupeugen sei

der Fluglärm um zwei Drittel reduziert
worden. Leider hat sich der Nachfflug-
lärmgemäss Umweltbericht des EAP

über Allschwil innerhalb von dreiJahren

zwischen 23 und24 Uhrmehr als

verdoppelt, von 37 auf51 Dezibel. Der
gesetzliche Grenzwelt von 5O Dezibel
wurde damit überschritten. «Eine Zunah-
me des Lärms ist aufgrund der steigen-

den Bewegungszahlen nicht zu verhin-
dern», so der Bericht des Bundesrates
zur Luftfalutpolitik von 2O16. Deshalb
fordert die Charta der fünftrinationalen
Schutzverbände die Plafonierung der
Flugbewegungen und die Verlängerung
der Nachdlugsperre auf 23 bis 6 Llhr wie
in Zürich.
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